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Geburten. 
. (Görlik.) Carl Glob. Mühle, B., Maurergeſ. 
u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Saͤglitz, 
Tochter, geb. den 7., get. den 15. Dec., Amalie Bertha. 
—Frdr. Aug. Trautmann, Maurergeſ. in Obermoys, 
u. Frn. Joh. Dor. geb. Schulz, Tochter, geb. den 3., 
get. den 15. Dec., Louiſe Bertha. — Joh. Glieb. Ja⸗ 
cob, Inw.allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Haͤtrich, Sohn, 
geb. den 8., get. den 15. Dec., Johann Carl Friedrich. 
— Marie Roſ. geb. Knobloch, unehel. Sohn, geb. d. 
6., get. den 15. Dec., Johann Ernſt. — Hrn. Carl 
Glob. Günther, Feldwebel vom Stamm des 1. Bat. 
(Goͤrl.) Kon. Pr.. Garde⸗Landw. Reg., u. Frn. Henr. 
Louiſe geb. Ender, Tochter, geb. dend. get. den 16. Dec., 
Mathilde Ottilie. — Friedr. Wilb. Nagel, Gefr. vom 
Stamm der 1. Escadron K. Pr. 6. Landw. Reg., u. 
Frn. Marie Roſ. geb. Trautmann, Sohn, geb. den 8. 
get. den 16. Det., Carl Paul. — Joh. Carl. Fleiſch⸗ 
hammer, B. u. Maurergeſ. allh., u. Irn. Joh Chriſt. 
geb. Altmann, Sohn, geb. den 8., get. den 17. Der, 
Guſtab Louis, — Mr, Ernſt Glieb. Trimter, B. u. 


Donnerſtags, den 26. December 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1839. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Schuhm. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schink, Sohn, 
geb. den 15., get. den 18. Dec., Ernſt Guſtav. — Joh. 
Gottlob Starke, Gaͤrtner in Obermoys, u. Frn. Joh. 
Dor. geb. Petzold, Tochter, todtgeb. den 13. Dec. — 
Mſtr. Joh. Chriſt. Roͤhl, B. und Drechsler allh., und 
den. Joh. Henr. Beate geb. Stirius, Tochter, todtgeb. 


den 16. Dec. — Mſtr. Joh. Hieronymus Finſter, B. 
und Sattler allh., und Sen. Joh. Roß. geb. Exner, 


Tochter, todtgeb. den 18. Dec. 
Verheirathungen. 

(Goͤrlitz) Joh. Carl Wilh. Schubert, Tuchm. 
Geſ., und Fr. Frieder. Aug. verehel, gew. Maukſch 
geb. Gregorius, getr. den 15. Dec. in Deutſchoſſig.— 
Joh. Glieb. Menzel, herrſch. Kutſcher allh., und Joh. 
Chriſt. Richter, Joh. Gottlieb Richters, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., ehel. einzige Tochter, getr. d. 16. Dec. 

Todes faͤl le. 

(Goͤrlitz) Frau Marie Roſ. Stiller geb.Hörkner, 
Joh. Heinr. Stillers, Haͤuptens im Hospital zum heil. 
Geiſte allh., Ehegattin, geſt. den 12. Dec., alt 57 J. 
5 M. 8 T. — Igfr. Joh. Ehſt. Amalie geb. Schmidt, 
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Tuchmachergeſ. allh., und weil. Irn. Joh. Beate geb. 
Gruner, Tochter, geſt. den 15. Dec., alt 21 J. 2 M. 
20 T. — Hrn. Moritz Julius Müllers, Kön. Preuß. 
Wegebaumeiſters allh., u. weil. Frn. Aug. P. Natalie 
geb. Kempfer, Sohn, Guſtav Moritz Ernſt, geft. den 
18. Dec., alt 1 J. 2 M. 9 T. — Joh. Friedr. Stahl⸗ 
hammer, B. und Tapezierer allh., geſt. den 16. Dec., 
alt 43 J. falls 1. den 

D deutſchyr baum. 
Langſamen Schritt's, mit freudetrunknen Blicken, 
Naht heut dem Tiſche das gerufne Kind, 
Und prüft die Gaben alle mit Entzüden, 
Die von den Eltern ihm bereitet ſind. — 
Es blickt nun jubelnd, immer lautrer Wonne, 


Jetzt auf des Chriſtbaum's wundervollen Glanz, 

Wo golden blitzen Sterne, Mond und Sonne, 

Und wo ſich zeigt der Hirten froher Tanz. — 

Und freundlich naht es nun dem theuern Eltern⸗ 
Paare; 

Es dankt ihm mit der Freude Thraͤnenblick, 

Und opfert Liebe ihm auf dem Altare 

Des Herzens; fuͤhlet namenloſes Gluck! 


So ſchaut der Cheri ſſt mit Freude und 
5 Verlangen 
Zum, ihm erkor'nen, Mittler zwiſchen Gott!“ 
Es netzen Dankesthraͤnen ſeine Wangen, 
Erglaͤnzt des heilgen Tages Morgenroth! 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. December 1859, » 


EincScheffel Waizen 2 thlr. | 17 for. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Das hierſelbſt 


Subhaſtation. Lands und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 5 
am Frauenthor unter den Radelauben sub Nr. 429 belegene, den Ludwigſchen 


Erben gehörige Haus, gerichtlich auf 710 tblr. 12 ſgr. 6 pf. taxirt, fol im Termin den 11. März 
1840 Vormittags 11 Uhr an Land- und Stadt-Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation verkauft werden. 
Goͤrlitz am 11. November 1839. 


Zur beantragten freiwilligen Subhaftation des Bauerguts Nr. 140 zu 


ein Bietungstermin auf 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Nieder: Langenau iſt 


den 25. Januar 1840, Vormittags um 11 Uhr, 


vn hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Moſig anbe⸗ 


raumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
ſallene Ertragstaxe nebſt den Verkaufsbedingungen während der Amtsſtunden in der 


giftratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 3. December 1839. 


daß die auf 5795 Rthlr. ausge⸗ 
Pupillen⸗Re⸗ 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— 2 —————ů ——— — —-—̃ ͤ.ð———————3—r—r—r2 — —— — — m ee — — —— 1 
Es fol die Anfuhre der zum ſädtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1840 erforderlichen Baus 
materialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſte⸗ 


hen dazu Termine 
am 


2. Januar, am 9. Januar und 16. Januar 1840, 


jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathbaͤuslichen Seffionszimmers an, weß⸗ 
halb ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen an 


dem jedesmaligen Termin publizirt werden. 
Goͤrlitz, den 10. December 1839. 


Der Magiſtrat, 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Es iſt eine Schenk und Gaſtwirthſchaft von jetzt an billig zu verpachten; wo? fagt die Ex: 
pedition des Anzeigers. s 8 
ECLLCCCCCcTTTCCCTTTTTTTTTTTTTTTTTT / and 

Das im großen Steinbruch gelegene Haus Nr. 484 ſteht aus freier Hand zu verkaufen; auch 

nd in demſelben zwei Stuben zu vermiethen. Das Nähere erfährt man beim Buͤchſenmacher 
Dietrich auf der Bautzner Straße. f N 


r u — 7 

Zwei Stuben mit Stubenfammern, Bodenkammern, Holz- und Kellerbebältniß zum Verſchlie⸗ 
ßen, ſind ſofort im Einzelnen zu vermiethen und zum 1. April 1840 zu beziehen; daruber giebt 
Auskunft die Exped. des Anz. i 


— . ̃—..— — — ä—ʒ-4—¼ 
In der Sberlangengaſſe Nr. 171 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Oſtern 1840 zu beziehen. 


. —— Teer Saad Ai 

Ein Verkaufsgewoͤlbe mit Heitzung iſt in Nr. 265 am Untermarkt vom 1. April 1840 ab zu 
vermiethen. g 

Ein Logis von 2 Stuben nebſt Studenkammer, Küche, Keller, Dachbodenkammer dc. iſt in 
Nr. 265 am Untermarkt vom 1. April 1840 ab zu vermiethen. 

In der Webergaſſe Nr. 407 ſind einige Stuben im Vorderhauſe, ſo wie auch im Hinterhaufe 
zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. ; 


12— De een eg Sl RETRERST IT 
In Nr. 305 b auf dem Handwerke iſt ein Keller zur Bier = oder Weinniederlage zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu übergeben. ö 


„ Lonuisd'or werden gekauft, ſowie gegen preußiſche Fried⸗ 
richsd or umgeſetzt im Lotterie: Comtoir, Drei: Eichen Nr. 66. 


!.. — ̃ :.. ya Pia: PN PR 957 
* *Looſe zur 1ſten Klaſſe Siter Lolterie, in ganzen, halben und Viertel⸗Looſen empfiehlt 
C. W. Better, Untereinnehmer, Drei⸗Eichen Nr. 66. 
i Wohl zu beachten. Eine neue Sendung ganz feiter Menauer Karpfen aus der Spree, 
welche alle andere in unſerer Gegend weit übertreffen, find einzig und allein zu haben beim 
Fiſchhaͤndler Latſch in Goͤrlitz. 


. .! ð ͤ ð e boa 18 
Den mehrfachen Aufforderungen zu Folge, zeige ich hiermit an, daß den Sylveſterabend, als 
den 31. December c., friſche Pfannenkuchen zu haben ſind. Reget Meilly, Conditor. 


. .. .. ͤ ͤ ... EEE A TREE 
Dr. Boglerſche Zahntinktur und Cervelatwurſt hat wieder erhalten 
Michael Schmidt, am Obermarkt in Herrn Boͤhm's Haus. 


. —— ——— —p—ꝓ——— ———— 5 
Auf dem Dominium Sber⸗Halbendorf liegen 400 Sack Kartoffeln und mehrere Centner Flachs 
zu verkaufen. 


r TTTTTTTTfTfTfTTTTTTXTTT—TTTTTTTTTTTTTTT nn ae norPanforg 
In der Webergaſſe Nr. 403 ſteht ein großer Mehlkaſten wegen Mangel an Raum zu zu verkaufen. 


D ene elan Raum zu zu verkaufen. 
1 3 Nr. 201 ſſeht ein im guten Zuftande befindlicher großer Spazierſchlitten zu vers 
ufen. i 


T ̃ ᷣ ¹VUUaU——m.. el in — ES Eee 
Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig zu 
verkaufen im Gaſthofe zum weißen Roß in. Rothenburg. c e 


— SEE FC 7 
Anfprüche oder Verbindlichkeiten an und gegen den verſtorbenen Braubofsbefiger Johann 
Gottlob Ludwig Weider ſind, zur Vermeidung unangenehmer Weiterungen, ohne Verzug zu 
melden und ze erfüllen. ; r 5 
Goͤrlitz, den 19. December 1839. Die Erben. 
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| Tanzunterricht. n 
Den 1. Januar 1840 nimmt wieder ein neuer Lehr⸗Curſus meines Tanzunkerrichts feinen An 

fang ; ich erfuche daher Alle, welche mich mit ihrer gütigen Theilnahme zu beehren gedenken, ſich 
bis dahin bei mir gefäligft melden zu wollen; meine Wohnung iſt Hegegaſſe Nr. 236 beim Flei⸗ 
chermeiſter Schumann. 5 ah, 
f Goͤrlitz, den 22. December 1839, 5 5 Lehre Fe 1 

Mittwochs den 1. Januar 1840, Nachmittags 4 Uhr, wird im Socſefats : Saale ein großes 
Inſtrumental » Concert ſtattfinden und nach Beendigung deſſelben vollſtimmige Tanzmuſik gehalten 
werden, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Entree & Perſon 14 Sgr. 


Oyngeachtet ich ſchon einmal in dieſem Blatte gewarnt habe, Niemand und namentlich meiz 
nem Sohne nichts ohne einen Schein von mir auf meinen Namen zu borgen, indem ich derglei⸗ 
chen in keinem Falle bezahlen werde, fo febe ich mich doch genoͤthigt, dieſe Erklaͤrung nochmals 
hiermit zu wiederholen. Hedemann, 

Goͤrlitz, den 22. December 1839. Koͤniglicher Bau » Infpector, 

Aus der Kriſchelgaſſe bis in die Micolaigaffe iſt ein kleiner grauer Kindermuff verloren ges 
gangen. Der Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung in der Nicolaigaſſe Nr. 286 2 
Treppen hoch abzugeben. . f 

Es iſt am Donnerſtag, als den 19. d. M., ein ausgearbeitetes gelbes Schaaffell gefunden 
worden, der Eigenthümer kann es wieder erhalten; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein Jagdhund hat ſich am Montage als den. 16. d. M. zu mir gefunden; wer ſich dazu le⸗ 
gitimirt, kann ihn binnen 14 Tagen, nach welcher Zeit er verkauft wird, gegen Erſtattung der Fut⸗ 
terkoſten und Inſertionsgebuͤhren zuruͤckerhalten beim Stellmacher Neumann in Hennersdorf. 


Eine hellgraue und weiße Katze mit 4 weißen Pfoten ii abhanden gekommen; der Ueberbrin⸗ 
ger derſelben erhält in Nr. 264 10 Sgr. e 5 . 

Am Donnerſtlag Abend, ven 19. d. M., iſt vom Frauenthore bis zur Hauptwacht en Haus: 
ſchlüſſel verloren gegangen; der Finder deſſelben wird ſreundlichſt erſucht, ihn gegen ein angemeſſe⸗ 
nes Douceur in der Exped. des Anz. gefaͤlligſt abzugeben. 


Es iſt am vergangenen Freitag Nachmittag vom Haufe des Hrn. Goldarbeiters Finſter bis 
in die Brüdergaſſe eine kleine Teppich⸗Kante (bunt geſtickt und ſchwarz ausgefuͤllt) verloren gegen: 
gen, wer felbige im obenbezeichneten Haufe zurück giebt, erhält einen Thaler Belohnung. 

Am vorigen Sonnabend iſt auf dem Wege von Hothendorf nach Görlig ein in ein braunes 
Merino⸗Tuch eingeſchlagenes und mit einem ledernen Riemen umwickeltes Paͤcktchen mit 4 Stück 
weißen Gardinen verloren gegangen; der Finder deſſelben wird erſucht, ſolches in der Steindrudes 
rei des Hen. Hermes zu Goͤrlitz gegen ein angemeſſenes Douceur abzuliefern. 

Goͤrlitz den 23. December 1839. Me 

j Bekanntmachung. 5 ä 

Zum bevorſtehenden Zinszahlungs⸗Termin der Schleſiſchen Pfandbriefe, empfiehlt feine Dienſte: 
Zum An, und Verkauf von Pfandbriefen und Staatspapieren; zur diesfaͤlligen Zins⸗ und Kapi⸗ 
tals⸗Erhebung; zur Abhebung der Kapitals⸗Betraͤge, gekündigter Pfandbriefe; zur Anlegung baarer 
Kopitalien oder dergleichen Papiere, auf hoͤchſt ſichere, vierprocentige Hypotheken; zur 
Anfertigung der bezuͤglichen Pfandbriefs⸗Verzeichnſſſe und Verabfolgung gedruckter Formulare. 

Goͤrlitz, den 17. December 1839, i 
Das Central⸗ Agentur Comto ir. 


Petersgaſſe Nu 276. 
„ (Bierzu eine Beilage aus der Nobligicen Buchhandlung in Görlig.) mn 


